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AKTUELLES
IN KÜRZE

FUSSBALL
A-Klasse 6
SC Baldham-Vat. II –
Forstinning II Do.20:00
Mit dieser Paarung wird
am heutigen Donnerstag
der 8. Spieltag der A-Klas-
se, Gruppe 6, eröffnet. Bei-
de Mannschaften haben
etwas gut zu machen. In
der vorgezogenen Partie
erwartet die Baldham-Va-
terstettener Heimelf nach
zwei erfolglosen Runden
wieder einen Dreier. „Nur
mit einem Sieg können wir
den Anschluss nach vorne
halten“, erklärte SCBV-
Trainer Stefan Eder. Wer
bei den Gastgebern im
Kasten stehen wird, ist
noch ungewiss. Vorgese-
hen sind Daniel Leuverink
oder Seniorenkeeper Peter
Amesmaier. Auch die
Forstinninger Truppe ist
seit zwei Spieltagen ohne
Dreier und Torerfolg. am

Landkreispokal
FC Falke M. Schwaben –
VfB Forstinning Do.19:30
Bei den Falken läuft zur
Erstrundenpartie des
Landkreispokals die Re-
servemannschaft aus der
Kreisklasse auf. „Mir feh-
len momentan ein halbes
Dutzend Spieler wegen
Krankheit und Urlaub.
Der Kader wird mit eini-
gen A-Juniorenspielern
aufgefüllt“, erklärt Falke-
Trainer So-Kia Voung.
Zudem werden einige
Spieler aufgeboten, die
nicht zum Kader der Ers-
ten gehören. Die Landesli-
ga-Elf der Markt Schwabe-
ner ist ja tags darauf im Li-
ga-Einsatz beim Sport-
bund in Rosenheim. Somit
hätte der Titelverteidiger
aus Forstinning durchaus
die Chance, die Hürde oh-
ne Schaden zu überwin-
den. Der Sieger empfängt
im Viertelfinale den SV
Anzing. am

TSV Egmating –
SV Bruck 1:3
Die Revanche ist der Holz-
bauer-Elf aus Bruck ge-
glückt. Was in der Punkt-
runde misslang (1:2), hat
der SVB durch einen
3:1-Erfolg im Landkreis-
pokal nachgeholt. Die
Brucker stehen damit im
Viertelfinale und erwarten
Bezirksligist TSV Ebers-
berg. Sepp Grabmair eröff-
nete mit seinem Tor zum
1:0 (10.) den Pokalkampf
für die Gäste. Die ersatzge-
schwächte Heimelf, bei
der auch Trainer Günther
Mittermair spielte, kassier-
te früh das 0:2 (15.). Sepp
Frey leistete die Vorarbeit,
Hannes Holzbauer voll-
endete. Als Martin Jehl auf
1:2 (29.) verkürzte,
schöpften die Egmatinger
noch einmal Hoffnung.
Aber drei Minuten nach
der Pause fiel die Entschei-
dung: Grabmair setzte mit
dem dritten Tor der Bru-
cker (aus abseitsverdächti-
ger Position) den Gastge-
bern den K.o.-Schlag. am
Egmating: Kraut, Marzell, Forstner,
Martin und Josef Jehl, Laufer, Müller,
Mayer, Johnsen, Christian Voglrieder,
Meiner. Mittermair.
Bruck: Stephan Schlaghaufer, Körner,
Demmel, Bernhard und Tobias Dengl,
Grabmair, Fuchs, Holzbauer, Frey,
Manfred Weinhart, Martin Schlag-
haufer, Markus Riedl.

JUGENDFUSSBALL
D 2 setzt sich durch
Nichts zum Ausrichten
hatten die D 1-Juniorenki-
cker des ATSV Kirchseeon
bei der JFG Salzburg.
Schon zur Pause lagen sie
mit 0:4 im Hintertreffen.
Florian Köster besorgte
aber noch wenigstens den
Ehrentreffer zum 1:5-End-
stand. Die D 2 des ATSV
feierte hingegen ein 3:0
(1:0) gegen den SV Bruck.
Es trafen Dominik Krauss
(2) und Marinus Burg-
mayr.

(68.) und erneut Rauch (77.)
den 5:1-Kantersieg der An-
zinger perfekt. am

Anzing: David Ander, Ess, Els, Reuß, Fel-
genhauer, Rauch, Hilbig, Sammer, Avdu-
kic, Sammer, Spaude, Dennis Frank.

Hohenlinden: Tobias Matzig, Bothfeld,
Birnberger, Maier, Ludwig und Max
Baum, Blumenschein, Grill, Wegmaier,
Prünster, Abstreiter, Frick, Reiser. am

Vorteile noch vor dem Wech-
sel durch Denis Avdukic und
dessen Treffer zum 2:1 (30.).
Von Max Felgenhauer be-
dient, jagte Christian Rauch
nach Wiederanpfiff das Leder
zum 3:1 (47.) ins Netz. Nach
Baums Platzverweis (57.)
machten Dominik Mooser

Die spielfreudigen Gastge-
ber legten schon nach fünf
Minuten das 1:0 vor. Benni
Sammer traf per Kopfball.
Hohenlindens Thomas Birn-
berger antwortete mit einem
Freistoßtreffer zum 1:1 (10.).
Aber Anzing dominierte das
Geschehen und nutzte seine

Anzing – Unerwartet deutlich
mit 5:1 setzte sich der Kreis-
klassist SV Anzing im Nord-
derby gegen den SV Hohen-
linden (A-Klasse) durch. Der
Gast handelte sich neben den
fünf Einschlägen auch noch
eine Rote Karte für Max
Baum ein.

Fünf Tore und ein Platzverweis

der überraschend den Kreisli-
gisten TSV Grafing mit 3:2
eliminierte (Bericht folgt). am

Kirchseeon: Gramüller, Hoppe, Zaege,
Christian Maier, P. u. S. Jokic, Naumann,
Kornherr, Hahne, Gärtner, Calderaro-Pa-
pa, Kirchhof, Stipe, Gökhan, Klinker.

Poing: Schünemann, Ferstl, Schmeilz,
Horn, Oliver Held, Wünsch, Stadhouders,
Lechner, Lämmel, Mayer, Wagner, Brvo-
Jorzick, Scialdone.

auch das Quäntchen Schuss-
glück, um auszugleichen. Die
junge lauf- und zweikampf-
starke Poinger Elf setzte ihre
Vorteile um und schaffte
durch Dennis Horn das 2:0.
Damit war das Vorrücken ins
Viertelfinale gesichert. Dort
müssen die Schick-Mannen
zum TSV Steinhöring reisen,

Bei der Heimelf fehlten ei-
nige Stammspieler, darum
übernahm ATSV-Trainer Pe-
tar Jokic die Rolle des Ab-
wehrchefs. Markus Lämmel
traf aber für die Poinger zum
1:0-Halbzeitstand (26.).

Im zweiten Durchgang
fehlten den Gastgebern neben
den spielerischen Mitteln

Kirchseeon – Jetzt hat es den
ATSV doch einmal erwischt.
Im Punktspielbetrieb sind die
Kirchseeoner Kreisklasse-Ki-
cker noch unbesiegt, doch im
Landkreispokal musste sich
der ATSV gegen den Poinger
Kreisligisten mit 0:2 (0:1) To-
ren geschlagen geben und ist
ausgeschieden.

Kirchseeons Serie ist gerissen
Erste Pflichtspielniederlage und das Aus für ATSV nach 0:2-Niederlage gegen TSV Poing

Alle Neune
TSV Ebersberg überrollt TSV Pliening

Pliening – „Ohne Druck Fuß-
ballspielen, mit vielen Toren
Spaß haben“, gab Ebersbergs
Coach Massimo Foratera sei-
ner bunt gemischten Truppe
aus Bezirks- und Kreisligaak-
teuren im Pokalduell in Plie-
ning mit auf den Weg. Die
TSV-Kicker hielten sich da-
ran und fertigten den Kreis-
klassisten gleich mit 9:1 To-
ren ab.

Beim TSV Pliening bekam
Ersatzkeeper Mike Mansvel-
ders die Torlaune der Gäste
schon bis zur Pause zu spü-
ren. Fünf Mal musste er da
schon den Ball aus dem Netz
holen. Manuel Markio nahm
die Worte seines Trainers be-
sonders ernst. Er setzte mit ei-
nem lupenreinen Hattrick
auch noch einen vierten Tref-
fer zum 4:0 drauf. Das fünfte

ging auf das Konto von Bekim
Shabani.

Erst nach dem 6:0 durch
Alex Büchner erzielte Florian
Neubert den Plieninger Eh-
rentreffer (51.). Michael Ho-
nauer, Büchner und Thomas
Peschke beendeten das
Scheibenschießen. „Ebers-
bergs Sieg verdeutlicht den
Zwei-Klassen-Unterschied“,
erkannte Plienings Coach
Klaus Basten neidlos an. Er
musste zudem auch noch den
Ausfall von Markus Rickhoff
hinnehmen, der mit einer
Knieverletzung die Kreiskli-
nik aufsuchen musste. am

Pliening: Mansvelders, Florian und Micha-
el Neubert, Brieglmeier, Singer, Rittler,
Hennel, Yendrysik, Markus Rickhoff,
Gessner, Alms, Klose.
Ebersberg: Zeller, Tepedelen, Wall, Riedl,
Honauer, Büchner, Peschke, Lechner,
Markio, Shabani, Schierl, Dirscherl.

FUSSBALL – LANDKREISPOKAL ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................................

könne es nämlich bis zu 1500
Kilometer übers Meer gehen.
Daher mussten alle Sicher-
heitsmaßnahmen unternom-
men werden, um bei einer
Landung im Wasser überle-
ben zu können. Auch gegen
die Kälte im Spätherbst muss-
ten sie sich rüsten. „Nachts
trage ich dafür einen Wärme-
anzug“, erklärt Höhl.

Pausen gibt es während der
langen Fahrt nicht. Geschla-
fen wurde daher abwech-
selnd. „Der halbe Korb ist in
eine Art Bett unterteilt“, er-
klärt Höhls Sohn Matthias,
der auch Ballon fährt. „Alle
vier Stunden schläft einer, der
andere fährt.“ Eine Toilette
gibt es im Ballon natürlich
auch nicht. „Wir machen das
ganz primitiv“, sagt er, näm-
lich mit Eimer oder Plastiktü-
ten. Da der Ballon aber auf
Gewichtabnahme reagiere,
müsse man erst auf einen ge-
eigneten Moment für den Ab-
wurf warten. CHRISTINA NEUBIG

Mehr Infos
im Internet unter www.gor-
donbennett2010.com

heuer so viele Fahrten ge-
macht wie nie zuvor. Darun-
ter auch acht in einem Gas-
ballonausbildungslager, wo er
angehenden Piloten aus der
ganzen Welt sein fahrerisches
Können vermittelte. Zur Vor-
bereitung gehörte aber auch
die Ausstattung der Piloten
mit Überlebensanzügen, Ret-
tungswesten und Rettungsin-
sel. Bei bestimmten Wind-
richtungen von England aus

lich für die Insassen. „Wir wa-
ren gerade zehn Minuten am
Boden, da kamen starke Bö-
en auf“, so der Pilot. „Da habe
ich dem Herrgott gedankt,
dass wir schon unten sind.“
Nicht alle hatten Glück: „Ein
amerikanisches Team ist
noch in der Adria verschol-
len“, weiß Höhl.

Bereits mehrere Monate
vor dem Rennen begannen
die Vorbereitungen. Höhl hat

gens auch die genaue Lande-
position ansehen kann, bele-
gen Höhl und Sellmaier Platz
acht. Doch die Ergebnisse
sind noch nicht offiziell. „Es
wird noch mindesten drei
oder vier Disqualifikatonen
geben“, vermutet Höhl. Eini-
ge Fahrer hätten nämlich das
Nachtfahrverbot über Italien
missachtet, das auch seinen
Ballon zur Landung gezwun-
gen habe. Diese verlief glück-

den rund 1075 Kilometer ge-
fahren. „Es war eine traum-
hafte Fahrt in 3000 Meter Hö-
he, entlang der Berge und
über die Gipfel“, berichtet
Höhl. Mitten durch die ver-
schneiten Pyrenäen sei es ge-
gangen. „Durch die Aerosta-
tik konnten wir fast ohne Bal-
lastabgaben fahren“, erzählt
er.

Laut Internetseite des Ren-
nens, auf der man sich übri-

Der „Coupé de Aeronau-
tik Gordon Bennett“ gilt
als das traditionsreichste
und härteste Gasballon-
rennen der Welt. Bereits
zum zehnten Mal vertrat
Josef Höhl aus Grafing
bei diesem Wettbewerb
Deutschland.

Grafing – Das Rennen starte-
te dieses Jahr im englischen
Bristol. Josef Höhl aus
Straußdorf/Grafing und sein
Co-Pilot Georg Sellmaier aus
Marktl am Inn bildeten dabei
eines von 20 Teams aus elf
Nationen. Wer die größte
Entfernung zurücklegt, ge-
winnt. Seinen Streckenre-
kord erreichte Höhl übrigens
2005 beim Gordon Bennett in
den USA, wo er in 40 Stun-
den 2000 Kilometer fuhr.

Beim diesjährigen Wettbe-
werb durften Höhl und Sell-
maier sogar im Gasballon der
deutschen Nationalmann-
schaft starten. Da das Duo im
vergangenen Jahr das beste
der drei deutschen Teams ge-
wesen war, wurde er ihnen
zur Verfügung gestellt. Unter-
stützt wurden sie vom ehema-
ligen Fluglotsen Mike Rei-
chert und von Petra Koch als
Wetterspezialistin. Bernhard
und Christine Mohr vervoll-
ständigten die Crew. Mit Hil-
fe eines Fahrzeuges des Auto-
haus Ebersberg konnte das
Team, das den Ballon im Au-
to stets begleitet, auf der wei-
ten Fahrt auf einen Anhänger
verzichten.

Inzwischen sind die Bal-
lons gelandet. Die Siegereh-
rung folgt dann am Samstag-
abend in Bristol. Das Team
des Grafingers schaffte es bis
nach Perpignan in Südfrank-
reich. Somit ist es in 37 Stun-

Grafinger beim härtesten Rennen der Welt
BALLONFAHREN .....................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

„Die Fahrt war ein Gedicht.“ Josef Höhl und sein Co-Pilot Georg Sellmaier fuhren in 37 Stun-
den von Bristol nach Perpignan. Dabei legten sie 1075 Kilometer zurück. FOTOS: KN

Im Inneren des Ballons: Der halbe Korb fungiert als Bett,
in dem alle vier Stunden geschlafen werden darf.

Der Ballon der deutschen
Nationalmannschaft.

Erfolgreiche Golfer (v.l.): Hans Hohmann, Thomas Hochreiter, Alan Walton, Sylveer Bergs,
Thomas Rottenfußer, Kurt Kettner, Wolfgang Jungwirth, Otto Neidhardt. FOTO: HANS OBERTANNER

fragte sich wohl dann so man-
cher, wo der verlorene Punkt
geblieben sein könnte. Was
soll’s – es kommt wieder ein
neues Turnier auf der Golf-
wiese. MARTIN WÖHR

Ergebnisse im Einzelnen:
Brutto: 1. Thomas Rottenfußer 31
Punkte, 2. Kurt Kettner 30, 3.
Günther Schwarz 25;
Netto (Hcp bis 16,4): 1. Kurt Kett-
ner 38 P., 2. Sylveer Bergs 38, 3.
Johann Hohmann 38;
Netto (Hcp 16,5 bis 22,4): 1. Ale-
xander Stolberg 42 P., 2. Alan
Walton 42, 3. Otto Neidhardt 39;
Netto (Hcp 22,5 und höher): 1.
Wolfgang Jungwirth 44 P., 2.
Thomas Hochreiter 39, 3. Rudi
Schwaiger 37;
Sonderwertungen: Nearest-to-
the-Pin: Carsten Preuß; Longest
Drive: Thomas Rottenfußer.

in der so genannten Scho-
nung – das heißt, sie konnten
ihre Vorgabe halten. Alle üb-
rigen Golfsportler mussten
sich allerdings damit abfin-
den, einen Zehntelpunkt
nach oben gesetzt zu werden.
Beim Blick in den Maßkrug

de absolviert. Knapp 100
Men’s Player des GCSE tru-
gen sich für den Start ein, das
war rekordverdächtig. Es
wurde gut gespielt. 15 Teil-
nehmer konnten ihr Handi-
cap teilweise deutlich verbes-
sern, 23 Spieler befanden sich

tag nicht vermissen ließ. Ent-
sprechend ausgelassen und
fröhlich war die Stimmung
bis spät in den Abend hinein.

Was zeichnet einen Golfer
aus? Sein sportlicher Ehrgeiz,
mit dem er auch an einem Tag
wie diesem eine gute Golfrun-

Elkofener Golfclub. Wurde
früher noch im Anschluss an
das Turnier mit einem Bus
nach München gefahren, ist
das Interesse an der Veran-
staltung heute derart groß,
dass man ohne Umstände vor
Ort bleibt. Wiesen gibt es ja
genügend auf einem Golf-
platz und die Wiesnstimmung
stellt sich auch ohne Riesen-
rad ein. Wichtig ist beim fest-
lichen Teil die Lederhose mit
dem Wams, das Dirndl mit ei-
nem schönen Mieder, das fri-
sche Bier, die knusprige
Schweinshaxn und die zünfti-
ge Musik.

Für alles war gesorgt. Club-
präsident Helmut Hampel
und seine Helfer arrangierten
ein bayerisch-festliches Mi-
lieu, welches die Wiesn an
diesem sonnigen September-

Elkofen – 200 stramme
Wadl’n versammelten sich im
Golfclub Schloss Elkofen
zum traditionellen „Oktober-
fest Men’s Day“. Zwar waren
auf dem Sportgelände keine
Buden und Zelte wie auf der
Münchner Wiesn aufgebaut,
aber immerhin gab es abends
nach dem Golfturnier einen
Hax’ngrill, ein großes Faß
Bier und bayerische Musik.
Da wurden in den Lederho-
sen dann auch die mehr oder
weniger kernigen Männerbei-
ne sichtbar, die beim sportli-
chen Teil des Tages auf der
Golfwiese in langen Hosen
steckten. Und die dazugehö-
rigen Frauen wurden geladen,
die das festliche Bild berei-
cherten.

Das Oktoberfest-Turnier
hat eine lange Historie im

Wiese, Wiesn und Oktoberfeststimmung
GOLFCLUB SCHLOSS ELKOFEN ..................................................................................................................................................................................................................................................................................................................


